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Der dıe chaldäische Kırche un dıe Wiıssenschaft
ıIn gleicher Weıse hochverdiente (+eneralabt amuel (Hamıl
(F 1917 erwarh 1MmM ‚Jahre 1908 In Mossul eıne and-
schrıft, dıe eıne Anzahl bısher meıst unbekannter asketisch-
mystischer Abhandlungen enthıelt; 1E ist 1MmM TE 1289 1mMm
Kloster Al1qös geschrıeben und wırd jetzt alg Nr 037 1 KI10-
Sster ‚‚Unserer Lieben Krau VO  u den Saaten“‘ be1 Alqgös aut-
bewahrt! Von dieser Vorlage 1eß (AHamıl eıne Abschrift
(Nr 238) für dıe Jeıche Bıbhothek anfertigen; weıtere Kopıen
sınd Vat Syr. 09 (v 1928)* un amMmiung Mıngana 6017
(V 1932 eıne Inhaltsangabe der SaNZch amm-
Jung verdanken WIT Vostei Aus der Abschrıitft ıIn selner
ammlung hat HH  —_ Mıngana einıge dıieser wertvollen 'Texte mıt
englischer Übersetzung herausgegeben?, und iıch möchte 1mMm
folgenden auftf dıie Anfang der Handschrı stehenden A

AvYAGhandlungen des Däad(h) näher eingehen, weıl dıese einen
höchst interessanten 1NDUI1IC In dıe Askese der nestorl1anıschen
Mönche des Jh.s ermöglıchen; dıe anderen Stücke der amm-.-
lung ıngegen sınd mehr für dıe (+eschichte der Mystik VOIl

edeutung.
Voste, ÖO Uatalogue de In Bıblıotheque Syro-Chaldeenne du (ouvent de

N otre-Dame des Semences (Rome- Paris) 1929, 11 (S. A UuS Angelıcum |1928] 5. 346
Voste, anuscrıts syro-chaldeens recemment ACcQULS DÜr Bıblıotheque

Vatıcane : Angelhcum )5
A. Mingana, Uatalogue of the M ıngana (ollecton 0} Manuscripts, Vol

SYTiAC anıd. (Aarshunz Manuservpts (Cambridge 1933), Sp
Recueıul d’auteurs ascetiques nestorıens da VIIE el sıecle : Angelıcum

(1929), S 143—206; vgl auch Nau, DVTODOS d’un feuillet d’un manuscr1t arabe,
LA mysthıque hez les Nestorıens: Le M useon 3

Woodbrooke Studies VI1I (Cambridge 1934); der syrische 'ext ist ıner Kak-
siım1le-Reproduktion der Handschrift gegeben.
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Däad(h)1SOo AUuS (Jatar ın der Hältfte des JS q s
Mönch zunächst 1m Kloster KRab(h)kennäre und später In einem
Apostelkloster un dem des Rabban <o  N  -& (beı1 Süster) ; ist

Av ACRß unddurch dıe Angaben 1mM Schriftstellerkatalog des 'Ab(h)d
ın Handschrıifttenverzeichnıissen! hauptsächlich als Kkommentator
der asketischen Reden des Abba Isaıa und des Paradıeses der
Väter bekannt uch das Werk, das uns 1eTr 1ın erster Iınıe

Av Abeschäftigt, ist. ON Ab(h)dISO erwähnt, ın der Ausgabe SE1INES
Schriftstellerkataloges VO  = Assemanı? allerdings ıIn elner Form,
dıe, WIe Voste3 ze1gt, VO  - dem Wortlaut der Handschriften und
der Krstausgabe UurcC Ahbraham Kecchellensıs abweıcht. In der
Sammelhandschrift 19289 hat dıe Abhandlung folgenden 10e

385043 a 50 oÄ5a Anl z..3».».3 O59 (3.2225 250535 Aa 235050 2350 450
v 7 0320 2..l—»a da O S 50 55 xa A 5 2..Ä.‘l: MN A055 Aso

1515 A  nm 008 ‚„‚Erbauliıcheen ber dıe Eınsamkeıt (wörtliıch:
Kuhe der ‚Wochen), W1e der Kınsıedler sıch verhalten soll, un:
ber dıe ınge, d1e beobachten muß. un ber den orobhen
Wert der Eınsamkeıt. verfaßt VO  > unseLenN. h1 Lehrer Mar(])

Av ACDad(h)ISO AUS atar. dem KEınsıedler und scharfsınnıgen H-
CRstiker4 AuUuSs dem Kloster Rab(h)kennar Wıe schon Mın-

gana bemerkt hat, ist eın oTroßer 'Teıl dieses Textes bereıts Öin-
ma| q s er eiInNes Zeıtgenossen un Landsmannes des D des
{99, VO  - Nınıve, uUurece Bedjan® nach eıner Mossuler and-
chrıft veröffenthcht worden. die hınter Memre des saa uch
diıese Abhandlung IMN Briefform““ nthält Die Vorlage Bedjans
War Jakobitischer Herkunft. enn dıe Zatate A US Theodor VON

Mopsuestia werden kurzerhand Cyrull VON Alexandrtıen ZUSC-

A. Baumstark, (Zeschichte der syrıschen Interatur (Bonn 1922), 5226
Scher, Notice 5T Ia VLE el les de Dadis6‘ (Qatraja: Journal Asıatıque, Xe Ser:;,

tom 4 108— 118
Bıbliotheca Orientalis HE, 1, 081
Angelıcum 6, S 194{.: dıe Ausgabe des Kataloges VO.  — A. Ecchellensis

Rom S 58, SOW1e jene, die der nestorlanische Priester Josef Kelaita 1m
Anhange sSe1INeTr Edıition des ‚„Buches der Perle‘* (Mossul beig1bt, folgen (gegen
Assemanı) dem Wortlaut der Mehrzahl der Handschriften.

(Gnostiker 1m Sinne der Mystik Eingeweihter; vgl Wensınck, Bar
Hebraeus’s Book of the Dove (Leyden 1919),

5 Mar 1Isaacus N inıvıita de merfeckone relıqrosa (Paris-Leipzig 1909), 601 bis
628 Isaak hat ıne Zeitlang 1M Kloster des Rabban Sab(h)ör gelebt.
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schrıeben, hne daß der Bearbeılter der Abschreıber siıch dıe
uühe egeben hätte, den 1Ge ‚‚Krklärer‘, der be]l Cyraull
gewöhnlıch ist, Z streichen der beachten, daß dıeser e1INn
‚, Werk ber das Priestertum“‘ Sal nıcht geschrıeben hat; der
1n wels auf dıie Praxıs des NestorjJaners Mar(]) Bab(h)aı wırd
ınfach auf dıe ägyptischen Mönchsväter Makarıus. Pachomius
und Arsen1ıus übertragen. Abgesehen davon un: VOoN dem Um-
stande. daß Bedjan se1ne Vorlage ekürzt hat, ist, uch SONST.
der ext he1l Miıngana besser. uch ein1gen tellen der
TUC Bedjans ZUTF Korrektur VO  z Schreibversehen un einmal|l
uch ZULE Ausfüllung der ucC auTt fol 147 mıt Nutzen VerWell-

det werden anı
An diese Abhandlung schhlıeßen sıch ın der Sammelhand-

schriıft noch eın1ge kleinere desselben Autors mıt verwandtem
Inhalt A E un wırd 1INan jedoch hesser dem mystischen
Schritttum zurechnen mussen. Sıe behandeln olgende The-
mata : Eıne Krläuterung Z Väterwort: 1ele eılen ZUTL

Eınsamkeıt, ber wenıge harren darın AUS (fol 0“ —347 ); dıe
(Jründe sSind. a,) Mangel „‚Treiwıllıger"” 1ebe. enn eıne IET

natürliıche Hınneigung ZUTLL Eıinsiedlerleben reicht nıcht AaUS,
D) Unkenntnıs der Schwierigkeıiten un: Mangel elnes geeıgneten
Lehrers; C) Mangel glühendem Eıfer I)ıe 7zweıte AbBHand-:-
lung (fol 34 —367 ) o1bt W arnungen VOTLT den 1eTr Leidenschaf-
ten, dıe das ‚„‚reıne (Aechet: verhındern. un eıne Belehrung ber
letzteres 1m Anschluß Außerungen des Kvagrıus und des
Ahbba Markus Kın TI1e eınen Ab(h)kös ber dıe Kın-
samkeıt (fol 37 —42V ), VO  s Mıngana nıcht aufgenommen. ber
dıe TEl (+ebote (unablässıges ©  e entschıedene Zurückweisung
sundhafter (+edanken VO  F den ersten egungen un Aus-
dauer In en Kämpfen un Beschwerden des Kınsıedlerlebens),
dıe alle anderen (+ebote enthalten und das ge1istıge e_

möglıchen (fol 42“ —487 ). Kınıge Anweısungen, unter denen
eıne metrische ZusammenfTfassung! er Pfhlichten des Eıinsied-

Diese ‚„„EKrmahnungen‘” sınd uch gesondert überlietert Cod. SYyT. 21 der
Bibliothek des griech.-orthod. Patriarchats iın Jerusalem ; vgl A Chabot, Notıce
ST Ies MS SYr CONSETVES Aans Ia Bibliotheque du Patrıarcalt GVEG orthodoxe Ae J:  eru-
salem : Journal Asıatıque SeT. tom (1894), VED
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lers bemerkenswert ist (fol 487— 55V); daran schlıeßen sıch dıe
unten behandelten Belehrungen ber Brevijergebet un: Kom-
munıonempfang

Charakteristisch für dıe Schriftstellerei des ist se1ıne oroßeVorlıebe für /Zıitate un Verweisungen auft Vorbilder des Mönchs-
lebens: W1e se1ıne Beschäftigung mıt den Reden des bba
Isala nahelegt, sınd Anführungen AaUSs dessen Reden besonders
zahlreıich : uch dıe häufigen Beıispiele AUS der Geschichte des
ägyptischen Mönchtumse den Apophthegmata mögen 1hm
AUS selInem Kommentar ZU ‚„ Väterparadies‘‘ zugeflossen SeIN.
Von anderen Schriftstellern werden Kvagrius, bba Markus
Johannes ‚‚der Seher der Thebais‘‘ Joh VON Lykopolis) Viel-
tach zıtlert; Sahz besonderer Wert wırd auft dıe Lektüre der
Werke Theodors VON Mopsuestia, des ‚‚KErklärers‘‘ schlechthin,gelegt, dessen ‚‚.Kommentar den Mysterien“‘ un der ‚GUXApostelgeschichte‘‘ nebst em ‚Buche ber das Priestertum““
un dem ‚Buche ber dıe Vollkommenheit‘‘ ZUM Teıl in länge-
ren Zıtaten angeführt werden.

DiIe erste un: umfangreichste Abhandlung (fol VDV der
Handschrift Mingana) ber ‚„„Die KEınsamkeit der s1eben Wochen‘“‘
ist a ls wıirkliche der ıktıve Antwort aut dıe entsprechendenKragen elnNes ‚„‚Bruders‘‘ abgefaßt un geht davon AUS, daß dıe
relıg1ösen Pflichten nach Anlage un: Stand der einzelnen Grup-
PCNH der Chrıisten verschlieden sSınd eıne interessante Stufenleiter,dıe iıch woörtlich wıedergebe!, gewährt einen beachtenswerten
Kınblick In dıe Klassen des nestorlianıschen Mönchstums Jenereıt

‚Anders ist das rel1g1öse Leben z'::o_:) uter Chrıisten
des Laiıenstandes:;: anders das der Bundessöhne ..  3anders dasjenige der sogenannten Klosterleute (2.5.2) SIE he1-
raten nıcht, S1Ee keın Fleisch, tragen einfache Kleidung(be1 Bedjan: Kleidung der Kınsiıedler) un ıhre Tonsur ist kle1-
Nner R dıe der Eıinsiedler (z.ß—» )‚ ber orößer alc dıe der Bun-
dessöhne?. Sıe beten alle Horen, besäen ber die Acker des
Klosters un ernten ;: S1e nehmen dıe Wanderer auft un be-

Nach tol 4V{f der Hs Minganas, bei Bedjan
Die Hs Minganas hat hier tälschlich: der Laiep.
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dıenen S1e eıfrıg, Männer un Frauen jeden Standes, enn ıhre
Klöster sind den traßen gebaut!; das ist dıe Lebenswelıse
Jjener, dıe Klosterleute genannt werden. Anders wıederum ist;
das rel1Q91öse en der Kınsıedler - Anfänger (L.oä:l 1..:.....), SsSIe

wohnen In Klöstern, 1n XOLVOBLA.; anders das en der ‚Eın-
sıedler‘?, dıe ın der ‚kleinen KEinsamkeıt‘ der Wochentage en
Anders ist das rel1g1öse en derer, dıe g s ‚Eınsıedler‘ dıe
s1ieben Pflicht-, Wochen‘ beobachten ıch meılıne dıe des Herren-
fastens, des Apostel- und Prophetenfastens. Anders ist das rel1-
x1ÖSE en un:! der an der KEınsıedler, dıe SJanNz alleın {Ur
siıch wohnen, außerhalb der Gemeinschaft, In der Wüuüste und
Kınöde ers ist das rel1g1öse en un dıe Ordnung der
Kınsıedler, dıe dıe ‚wandernden‘ (L\:::Np) genannt werden,
W1e jene ZWO VO  S denen be]l bba Isala dıe ede 1st3. un
Jene sıeben, dıe eınst bba Sisoe kamen, der 1ın elner
bel Klysma wohnte*4. ers ist dıe erhabene, mühevolle un
vollkommene Lebenswelse der Einsiedler - Anachoreten ( (aD rar
;ä.,.no:) Jedoch ber diese mannı1gfaltigen Unterschlede der
Lebenstorm der Christen ZU sprechen, ist Jetzt keıne Veranlas-
SUNg, da jede einzelne VONN ıhnen e]lner besonderen Abhandlung
bedürfte, 198881 ıhre SENAaUE Kıgenart darzulegen; ich 111 vıelmehr,
W1e Au mıch ebeten hast, uUrTrTzZz ber dıe Kiıinsamkeıit der ‚Pflicht-
ochen sprechen.‘

Gerade unter letzterem Gesichtspunkt spielen die Klöster ıne große Rolle ın
den arabıschen ‚„„‚Klosterbüchern‘‘ vgl e Sachau, Das Klosterbuch des SÄbusti

Abhandlungen der Preuß. Akademie der W ıssenschaften, 1919, Phil.-Hist lasse
Nr. 10, wonach dıe Klöster gradezu als Erholungs- und Vergnügungsstätten für
reiche Muslimin galten.

Bedjan: Zellen Kinsiedler; mıt ‚„„Kinsiedler® bezeichne ich jene, die 1Ur

vorübergehend als geıstliche Übung die Eiınsamkeıt wählen, 1M Gegensatz den
eigentlichen Kınsıedlern, diıe ständıg der KEinsamkeit der Zellen leben

In der syrischen Übersetzung der Reden des bba Isaja (Er 570,; Add
‚ 376, Add und Jerusalem, Markuskloster Nr 3) stehen AIl zweıter Stelle
die Aussprüche VO  b W andermönchen, auft die ohl hler angespielt wIird ; der oTIE-
chische ext: VE  QU S1000 L1o0tpoC NLOV AßßB4 ‘Ho4tov AO70L v {} ed Augustınos
Monachos (Jerusalem 1911 enthält dieses Stück nıicht; auch be1 mehreren anderen
Isaijazıtaten des S Textes gelang mMI1r nıicht, S1e ın der genannten Ausgabe wıieder-
zuthinden.

Bedjan hat STa ‚„„Höhle”‘ ‚„‚Ansel’”, wıe uch die Wiedergabe der Geschichte
be1 Rosweyd, De ba el verbis Senıorum (Antwerpen 1628), 625 b, bzw. Mıgne,

13 Sp 961
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In dıeser Aufzählung der asketischen Lebensformen dıie STU-
fenweıse Om) Laıenstande bıs höchsten Grade aäußerster
Strenge aufgebaut 1ST erscheıint bemerkenswert daß uch dıe
‚‚.Bundessöhne genannt werden d1ıe zwischen den Laıen un:
der untersten uTe des Mönchsstandes den Komobiıten e1IN-

eordnet SINd da für dıese Zeit kaum anzunehmen 1ST daß 1er
och dıe Asketen der äalteren Kpoche geme1ınt sind werden WIT

den us  TUC ale Bezeichnung für den Weltklerus fassen
haben! Im Gegensatz ZU den Komobiten VONN denen S1e sıch
uch durch eINe kleinere Tonsur unterschıeden 1ST ıhnen Ehe
und Fleischgenuß erlauht ber den Komobiten stehen dıe
‚„‚Kınsıedler un Z W zunächst JENE c1e alg nfänger der
asketischen Lebensweise noch den Klöstern zugeordnet sınd
un 1Ur dıe kürzere ‚„‚Kınsamkeıt der Wochentage beobachten
Von den eıgentlichen Anachoreten sınd ber uch och JCNHNE
unterscheıden dıe dıe pflichtgemäßen ‚„‚ Wochen -_Retraıte hal-
ten tür d1ıe fortgeschrıtteneren Mönche War demnach SC
schrıeben, daß S16 sıch während der ‚‚ Wochen des Herren-,
Apostel- un Prophetenfastens? diesen geistlıchen Übungen
der Eınsamkeıit unterzogen.

Ehe jedoch auf diese ‚, Wocheneinsamkeıit näher eingeht
füuhlt sıch veranlaßt Cinemmn Eınwurf ZU egegnen der diese
Kınrıchtung R EINeEe Neuerung erscheınen äßt Warum hat
Mar(]) Bäb(h)aı der TO der Keorgan1isator des Mönchtumse

nach 627) Se1IiNem er das für che OV1lzen chrıeh
der ‚, Wocheneinsamkeıt keıne Krwähnung etan antwortet
darauf daß e1t andere Verhältnisse vorlagen? An

Dieser Bedeutungswandel scheint sıch Se11, dem K onzıl des Mar(]) AÄqaq (485)
vollzogen A haben

Das Apostelfasten fällt dıe eıt zwıschen Pfingsten und den ‚„‚Sommer-
sonntag der als Apostelfest gilt das Prophetenfasten 1 dıe Periode der sogenannten
hHas- und Moses Sonntage AIn nde des nestorlianıschen Kirchenjahres Kıner
Gruppe VO  - grundsätzlich Wochen biıldet; 1Ne ‚Woche‘*“ als eıl des Kirchenjahres

Aus dem gleichen Grunde tindet dıe ‚‚ Wocheneinsamkeit‘‘ uch keine Berück-
AVALRsıchtigung den Klosterregeln des Mar(] — Abraham und des Mar(]) Däad(h —”1SO , des

Vorgängers Mar(]) Bab(Jal’s 111 der Leitung des I7zla-Klosters: Chabot
Regulae MONASTLCAE Saeculo ab Abrahamo tundatore el Dadjesu reclore CONVBENTUS
Syrorum Monte 1Izla rcondıitae Rendiconti Aella Accademia der Tancer,
Sc 1Nno0Tr STOT e filolog v Vol VII 4  1AasSC (Rom 1898 Deutsche UÜbersetzung VOoNn

Braun Ausgewählte Martyrerakten mıl Anhang Ostsyrisches Mönchsleben
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könne Aa US dem genannten eT. ersehen. daß damals dıe Brü-
der während der OC überhaupt nıcht d1e verheßen
un mıt nıemandem verkehrten. Am Samstagabend VerSan-

melten siıch Väter un Brüder nüchtern 1MmM Kloster, zunächst
dıe gemeInsame Lesung hören. Dann rhoben S1e siıch Sal

1Z1UM der Vesper und empfingen den Leib un das Blut des
Herrn. Daran schloß siıch dıe aNlizeı 1 Refektorium A,
nach dem Verlassen des Refektoriums betete Na  S den Su  9a

Completorium). Dıe NCZ Sonntag wurde annn
qa ls 191 gefelert, mıt Psalmengesang, Hymnen, (+ebeten un
Lesungen der eTr des selıgen eodors. des Krklärers, und
der Väter der W üste Be1l dem damalıgen 111er entsprach Iso
eıne Kınriıchtung, WwI1e S1e g ls Sonderleistung emphehlt, einem
ständıgen un: qelbstverständlichen Brauche;: TUr SeE1INE Zeıt, dıe
eın TKalten des Kıfers aufwelse., se]en solche ()bservanzen wen1g-
stens vorübergehend empfehlen. ber uch SO INa  un mıt
elnNner geW1ssenN Diskretion vorgehen, eın nfänger moge sıch
nächst HUT für eıne OC zurückzıehen, erst WeNnN 1ın der
Askese weıter tortgeschrıtten ist. anl dıe längeren ‚, Wochen‘”-
Übungen halten TE111C entsprechen selhest dA1ese och nıcht
dem eag der völlıgen Eınsamkeıt der Anachoreten der W üste,
das der VOIlNl oft zıt1erte Kvagrıus aufgestellt hat. ber uch
letzterer o1bt den Kat; daß eın Bruder, der dem dreiıftachen
Kampfe In der KEinsamkeıt nıcht gewachsen ist,; In das Komo-
10N zurückkehren sol|

em 1 auftf Wesen und Inhalt der ‚‚ Wocheneinsam-
keit:: näher eingeht, stellt TEl V oraussetzungen aIiur aut
ute Absıicht, gewıssenhafte Persolvierung des Zellenoffizıums
un Unterstellung unter eınen . Leiter” (Instructor). Idıie gute
Absıcht erkennt jenem Zı der ‚ 11UI (Aottes wıllen un
A US 1e UuNSerm Herrn Jesus Christus 1ın der Kiıinsamkeıit
lebt, hne ıIn selnen (+edanken überhaupt eınen irdıschen Lohn
iıhrer Mühen erwarten‘‘; uch gelstige Gaben, W1Ie etwa dıe
„l der Kırchenväter, (Kempten 1915), S. 318—331 Kanon des

Abraham (Chabot, S. 48 bzw. J7, Braun, S 323) verbietet NUrLr, daß e1InNn Bruder wäh-
end der vlerzigtägıgen Haste hne wıichtigen Grund die elle verlasse, und Kanon VII1I
(Chabot, bzw D8, Braun, 324) g1bt ıne kurze Anweisung über dıe Sonn-
tagsfeler,
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aC under wırken, darf nıcht wünschen. HUr darnach
qnl|[ streben, der 1e Christ1 un seINeT geistıgen (mysti-
schen) Anschauung würdıe werden. DIie zweıte Aufgabe
dessen, der d1ese geistlichen Übungen macht, ıst dıe geWIsSseN-

Ausführung des ‚„„Dienstes‘” 1n der Kınsamkeıt, den
Nachstellungen der ämonen entgehen. Kr bekräftigt Se1INeE
rmahnungen wıederum Uure Hınweise aut entsprechende
Worte des bba {Isa1al nd bba Markus?, un: versteht darunter
In der Hauptsache das kırchliche Stundengebet, das elıner be-
sonderen, für KEıinsıedler gee1gneten Korm In allerdings viel Jünge-
ren Handschriften vorlıegt, In dem bereıts ben erwähnten
Cod ”1 des Jerusalemer orthodoxen Patrıarchats, der betitelt ıst
Zellenoffizıum der Eınsıedler-Novızen, dıe chwach sınd WIe iıch
un: ın der Kınsamkeıt In ihren Zellen persolvıeren.“‘ Ins
Eınzelne ehende Anweılsungen, WI1Ie diıeser ; Dienst rfüullt WeT-

den soll, g1bt weıter untfeEN. An drıtter Stelle nennt dıe
Notwendigkeıt ‚eınen geistlichen Führer nehmen, mıt dem
sıch aber uch 1141 uUurTe das HKenster der Zelle!) beraten soll,

E1 1es der gelstigen Kämpfe übertriebene
Nıiedergeschlagenheıt und dıe Dämonen, dıe dıe Leıden-
schaften entfachen, notwendig, W1e durch Ausspruch Ap(h)rems
belegt wırd3.

Kınıge Schwlerigkeiten scheınen den Fragesteller besonders
beschäftigt en

‚„„‚Muß eın Novıze, der dıe Sieben- Wochen-Übung hält, dıe
Horen Sonntag (gemeinschaftlıch mıt den übrıgen) persol-
vıeren ® arl dıe verlassen, das Mysteriıum (dıe
hl Kommuni1on) geheım (d unauffällıg‘) empfangen % Ist;

zulässıg, uUrCcC das FHFenster der sıch mıt denen unter-
halten. dıe ıh: besuchen, mıt dem Diıiener sprechen un
sich vorlesen lassen dol IZCC Grundsätzlich Tklärt D, daß

‚„ Vernachlässige nıcht deinen Dienst, damit du nicht die Hand deiner Feinde
fällst‘“* AI KATAOPDOVNTNG TNG ÄELTOLPYLAC GOD, 1Va L ELTECNG E1C YEL0CC TW V
EYÜDOV S0QvWvL  . (S der Jerusalemer Ausgabe); oder: „ TEheEL TAC WALALA RDOG-
EU/0.C LEA T  1y IL ELTEONG TÄ. ebenda,

‚„‚ Wenn WIT die Befehle ertüllen un 1iSerI Dienst ausüben, dann werden WIT
VO Herrn das Gebührende erhalten.“‘

‚„‚Denn der Weg VOT uUuNSs nımmt keinen guten Ausgang ohne ınen Führer,
der VO  — ott jenen gegeben wiırd, die den Gang 1hm vollenden wollen.“®“
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ein1ge der Kanones, dıe dıe Väter ber dıe ‚„‚Einsamkeıt" ZC”
geben aben, absolut un: unverbrüchlich beobachten SInd.
daß andere ber Je nach den Kräften und Krkenntnıissen rfüullt
werden können;: das 4E1 uch de1INe Meınung, dıe siıch A US ge1NeT

KErfahrung ergeben habe Kın nfänger Novıze), der dıe ‚„„Wo
cheneinsamkeıt‘‘ hält darf 1n der Sa ZCh Zeit der xs1eben ochen
se1ne Zelle nıcht verlassen und mıt keinem, qaußbßer seınem „Füh-
fer sprechen, und uch 1es 1Ur eIN- hıs zweiımal ın der Woche

1uügt freılıch miıldernd hınzu: ‚‚ Wenn elner nıcht imstande ıst.
al das Nn beachten, sol] 6! tvunNn, wowelt In selnen
Kräften steht;: ott sieht auft qge1ine gute Absıcht un wırd
seınen Ihenst annehmen.‘‘

Im einzelnen behandelt dıe letzte rage ZUuEeTSTt: Abschluß
Verkehr (sılent1um) ist notwendıge V oraussetzung für dıe

geistlichen UÜbungen, dıe nıcht 1LUFL In außeren Hormen der

Askese, W1e Fasten., Vıgıilıen, Prostrationen. cANlaien auft dem
bloßen Fußboden bestehen sollen. alg vielmehr In folgenden acht

Aufgaben, dıe durch je einen Ausspruch der Väter belegt WEOT-

den Weınen ber dıe begangenen Sünden: Stärkung 1 Kampfe
dıe Versuchungen der Dämonen: Krkenntnıis der eıgenen

chwächen; beständıges Denken ott un Unterdrücken
er anderen Gedanken; Kıngen > dıe Leidenschaften un
dıe Dämonen; Reiheıt des Herzens*: uhe des Geıistes; reines
(+ebet?

I)ese Zusammenstellung der Aufgaben In dem oroben UTrak-
bal ber ‚„‚dıe Einsamkeıt“ hat ın der hen al Nr bezeıich-
neten Abhandlung (fol 87 —517) arheblich erweıtert: hat 1er
„durch dıe Psalmen Davıds angeregt‘“ eıne poetische Horm DG
Wa damıt der Novıze S1@e auswendig lernen un sıngen könne.,
un ZWarLl ın eıner wehmütıgen Melodıe. H ıIn Zeıiten der

Niedergeschlagenheıt VO  - den ämonen bekämpfit werde. DDas

Lied b?ginnt mı1t den Worten:
Loslösung VO.  a den Leidenschaftten und dem Vergänglichen überhaupt;

vgl dıe VO.  — Wensinck, Bar H. ebfaeus’s ook 0} fhe Dove (Leyden 1919), 138
und angeführten Stellen AaAus mystischen Schriften.

» Unter letzterem, das uch „geistiges Gebet“ nennt, versteht CI, Ww1€e AUS

dem folgenden hervorgeht, eıne Gabe mystischer Betrachtung, dıe miıt dem ‚„„‚inneren
Gotteslicht“ zusammenhängt.

()RIENS CHRISTIANU Dritte SEeT1C 1
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© 350 An 50 \5.301 55A2 „Erniédrige dıch a,Is0 un delınes Herren wıllen
nd mache dıch Ar SEINES Reıichtums.‚MNO AA pm:oßlo

o1\Ä*b wa Dr Faste täglıch 1111 seinetwıllen
Und wache 1e] VOT qJe1NeTr ur  ..SN xXx

Das (+anze umtaßt 106 rophen O  — Je sıebensilbıgen
Versen.

Der Zweck dıeser Übungen kann, W1e In em aupt-
traktat ach der Aufzählung der acht ufgaben weıter ausiührt,
HE uUuTrec völlıgen SC VO  - jeglıchem Verkehr erreicht
werden : WenNnn dıe Väter uch hınsıchtlich der sonstigen Pfhichten
Nachsıcht gel hätten, betrachteten 371e doch dıesen un
alg orundwesentlıche V oraussetzung für dıe Übung der ‚Eın-
samkeıt‘“. och geht ın dem vorlıegenden ın Se1INeTr

1e|1 weıter ; der Adressat olaubt, Jetzt 1MmMm Anfange
der /Zurückgezogenheıt och nıcht qdA1e VO Kınsamkeıt beobh-
achten ZU können. sondern mıt selnem Diener der mıt remden
Vätern, dıe auftf iıhrer Reıise in besuchen wollen, sprechen MUSSe,

INas das ıngehen ; an sıch e1INn olches esSpTrÄäC 11UT aut
das Notwendigste erstrecken un UTrTC das FKFenster der
geschehen. Mıt den Mıtbruüudern des eıgenen Klosters ist ber
jeder Verkehr während der ‚‚ Wocheneinsamkeıt‘‘ verboten. a,b-
esehen VO  Fn den Unterredungen mıt em geistlichen FKührer
der dem Vorsteher des Klosters. An elıner anderen Stelle
(fol 13V) rechnet doch mıt der Möglıchkeıit, daß Jjemand
‚„„‚nıcht ıIn voller KEınsamkeıt lehe‘‘ und mıt den Brüdern wen1g-
SteNs amstag-Sonntag ZU 1Z1U M un Kımpfang der hl
Kommunıion zusammenkomme S wohel jedoch nıcht einma[l mıt
dem Sakrtıstan sprechen urtfe

Kın anderer wıchtiıger un ber den der Adressat AuTt-
schluß erbeten hatte, ez0Q sıch auft dıe Verpflichtung ZUM Stun-
engebe ür den. der diıese relıg16sen ochen hält ıe dEWISSEN-

Verrichtung des ‚‚Zellenoffizıums”” hatte bereıts R
Voraussetzung {üur eınen segensreichen Kırfolg hıingestellt; 1eTr
scheınt sıch 1MmM besonderen dıe rage des Sonntagsoffi-
Z1UmMs handeln, das SoNSt, 1mMm Prinzap wenı1gstens, gemeım-
schaftlıch verriıchtet werden sollte o1bt den bemerkens-
werten Rat (fol [37); der Hragesteller mOöge das Tagesoffizfum



}  4  INEF  4 ANWEISU FÜR GE  46 ÜUÜBUNGEN 199

A Sonntag DaANZ persolvıeren, WIe elernt hat, als
och Novıze Wal, hıs elner estimmten Perıiode, ‚„„WCNnN dich,
nach dem Worte der Väter. dıe selhst es lehren wırd ;

elner Zeıt, WenNnn du. W1e bba {saıa SaQt, ZU anderen Zill-
ständen (der Vollendung* gelangen wırst.‘‘ In der aC ZUMM

Sonntage sol1 Z7wWwel Mauteb(h)e? WIe gewöhnlıch verrichten
un dıe übrıgen (JanÖne (hıer ohl testgesetzten (xebete) nd
Ihenste 1zıen) W1€e ın der Kınsamkeıt der Wochentage.
Im alle, daß keine vollständıge ‚„‚Kınsamkeıt“‘ beobachtet.
qnl er E AA der Nacht auft den Samstag 1Nns Kloster
gehen (und dort. W1Ie weıter ıunten gesagt wırd. dıe KHreıtag
konsekrtierte Kucharıstie genıeBen). Als eın Hılfsmıitte 1 ge1st-
lıchen Kampfte bezeichnet (fol 20”) dıie Rezıtation der Psal-
10eN des Vaterunsers un: selbstverfaßter (Jebete Er e_

mahnt den Adressaten, selnen (Je1lst auf den Inhalt der Psal-
besonders 1M Nachtoffizium konzentrıeren, damıt den

WE un dıe ge1istige Kreude recht empfinde, dıe In den Psalmen
verborgen lıegen. Wıe das geschehen kann, ze1gt ATn Schluß
der etzten Abhandlung (fol 52 —557 ) hınter den ben erwähn-
ten metrıischen Ratschlägen, indem mıt em bba Isala er-

mahnt: ‚„ Vernachlässıge nıcht. meın Sohn, d1e Persolvierung der
s1ehen Horen, dıe ach em ıllen des h1 (z+elstes UTrCcC dıe
ökumeniısche Synode der 318 Väter vorgeschrıeben sind3. Wenn
der Herr dıch ruft UurTec den ngel, der dıch deımem chutze
un deıner Belehrung begleıitet*, stehe sofort auf, Nıe VOT dem
andkreuze nıeder un hete das Vaterunser. Krhebe dıch dann.

un küsse das Kreuz mıt Zerknirschung un 1e un
sprıch el ‚LoD SEe1 OIr HRARSSE Herr Jesus Chrıstus, Sohn
Gottes, der du für uns gekreuzıgt worden bıst: HT dıch
warben WIT Befreiung VOTN den äaämonen und durch eın Blut

O6r die 2alox dıe verschiedenen Zustände, dıe der Vollkommene durch-
laufen muß, ISaacus N inıvıita dAe mnerfeckone relhqr0sa, ed Bedjan, 495{f. ; vgl
auch J. Wensinck, Bar Hebraeus’s Book i the Dove (Leyden 1919), S DE
und

SO werden dıe Hauptabschnitte („‚d1ie Sıtzungen‘) des Nachtotffiziums genannt,
die AUuSsS mıt Psalmenversen durchwobenen Li1edstrophen bestehen.

So Kanon der SVr Sammlung der pseudo-nizänischen Kanones des Ma-
rut/|  a (Ö Braun, De Sancdta Nıcaena Synodo | Münster » 97)

Vgl dıe Reden des bba Isala, Jerusalemer Ausgabe, S

14%*
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rlösung VON den Sünden un UTC deıne Wunden siınd WIT
UNSEeTIN Leidenschaften geheılt worden! Dann kusse uUuNnsern

Herrn Kreuze, einmal den Nägeln seınem rechten
Fuße un eiın zweıtes Mal den Nägeln des Iınken Fußes! un:
sprich hbe] Jedem KuB ögen WIT e1l empfangen UTrC delıne
ınden Knıe wıederum VOor dem Kreuze nıeder un bleıhe
annn ıIn der Mıtte der stehen, hne dich. W1e eın Greis.
aut eınen Stah ZU tutzen der W1Ie eın Schwächling d1ıe and
anzulehnen. sondern stehe orade auf hbeıden Füßen Ich kenne
Brüder. dıe, S1E während der 191 In ıhrer Zelle stehen,
dıe beıden oroßhen Zeh: der FKuße UTrTC eıne e]lınene Schnur
mıte1ımander verbiıinden un wachsam un sorgfältig dastehen.
So stehe uch du. hbezeıchne deınen und mıt dem Kreuz un
begınne sprechen: jehe, ich bın 1 Begriff VOT dır reden.

Herr Jesus Chrıstus. ich, der ıch Stauh un SC bın,
chmutz un Fäulnıs, eiInNn Wurm bın ıch un eın Mensch.‘
Dann erhebe deme Stimme In innerem eutzen des (Gdeistes und
sprich tolgendes Bl MIr ott Krlöser. daß ich
dich 1e un deiıne (+ehbote a  e vergıb (r un hefre1e mıch
VO  ; meınen Siüinden un meınen Feınden uUum delınes Namens
wıllen HT7O das delıner nge und eılıgen' ; (SO handle,)
hıs du dıe Stufe jener greısen Asketen erreichst, dıe Schluß
jeden Psalmes Lobpreisungen un (+ehbete anfügten, und dıe dıe
191 dıe Nacht un: länger ausdehnten un trotzdem aum
7zehn Psalmen rezıtıerten, N der wunderbaren Begleıterschel-
NUNSCH, dıe ıhnen UuTrTec dıe Maı zute1l wurden : Weınen,
JIränen. Seu{fzen. geistıge Krkenntnısse, göttlıche JIröstungen,
(Gesichte un Öffenbarungen der Geister. Solange du Junger
Novıze bıst, verrıchte mıt Tlehender Stimme dıe Doxologıe und
das obıge MN Ende jeder Marmit(h)a Gruppe VON etwa,

Psalmen). Blıcke 1 aut das Kreuz und hbete (dasselbe
ist; noch einmal angeführt un eıne Aufforderung angefügt,

Schutzengel ZU beten).“
Woraus hervorgeht, daß die Nestorianer damals Kreuze mıiıt dem Kruzifixus

hatten. ber die Bilderverehrung be1ı den Nestorianern 1ın äalterer eıt vgl jetzt
> Browne, T’he Heclvpse 0} Chrıistranıty ıN Asıa trom the tıme 0} M uhammad Hl

the tourteenth CENLUT Y (Cambridge 1933), 78ff
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g1ıbt annn e]ne Anleıtung, W1e dıe Psalmen 1mM 1NDL1C
auft dıe persönlıchen geistlichen Bedürfin1isse ebetet werden S0 1-
len ; eım Ps 95 )O Got£. hefre1je mıch UuS der and
des (+0ttlosen und AaUS der and des Ungerechten un bel
fäters . blıcke be]l den Worten ‚o Ött. auf UNSern Herrn aAmn

Kreuze, und WEeNlN du Sagst ‚befreı1e miıch‘, S hblicke auf dıch
un!: den Al nge deıner KRechten, UTrC den du befreıt wırst;
un WenNnn du sprichst ‚VvOoNn der and des (zottlosen IA bel
täters'. blicke 1ın deınen edanken auf den bösen Dämon, der
Sı deıer Iınken ateht HRN dıch haßt un ekämpit.‘ Diese
Art der Verrichtung des Psalmengebets, dıe uch och
eıin1ıgen andern Psalmenversen zeıgt, wırd nach iıhm für den
‚„Eıinsiedler" eine Quelle des (ückes un der Krleuchtung WE -

den. dıe dıe Remheıt des erzens un „„das Tacht. a IS das
mystısche 1e der Askese vermıtteln*.

egen eINes drıtten (+ew1ssensZzweıftfels hatte der Adressat
U1 Lösung und Uuskun ebeten: W1e nämlıch hinsıchtlich
des Kommunıi0onempfanges während der D Cd W ocheneinsamkeılt““
halten wAarTe. außert sich hıerzu In der Hauptabhandlung
folgendermaßen (fol 13—— 187 ; Bedjan 619—627): ‚, Wenn du
überhaupt n]ıemanden sehen uBn mı1t n]ıemanden ıIn der JaNZEN
‚Woche‘ sprechen wıllst un d1e (vollständıge Eınsamkeıt deıner
Krkenntnıis hesser erscheınt, annn gehe nıcht heraus DE Kımp-
fange der hl (+eheimnN1ISSse bhıs ZUMM SC deıner ‚Woche‘.
Wenn du ber mıt andern verkehrst un deıne ‚EKınsamkeıt'
keıne vollkommene ıst. anı verlasse deiıne ıIn der A
ZU Samstag MIrr hbevor das Scha  TE (NaqO0$SAa)  S Nacht-
offizıum ertont,. empfange dıe h1 ((eheımnNISSE, dıe In der Mecsse

Ahnliche Anweisungen für dıe Verrichtung des Stundengebetes g1Dt Isaak
VON Ninıiıve ın dem Memrä ülber d1ıe Vigılıen (Nr be1 Bedjan, Mar ISsaacus
N ınıvıta de merfeckhone rel1qr0osa, 546—565; 1n englischer Übersetzung hbe1 e Wen-«-
sınck M ystıc T’reatises by Isaac of N ınıve Verhandelingen dAer konınklırke Aka:-
demnre U,  S W etenschappen LE Amsterdam., Afdeelıng Letterkunde, NLEUWE recks, Aeel
No (Amsterdam S 366—378; das wıichtigste Stück, uch syrisch mıt lat
Übersetzung, be1l 1 Chabot, De Isaacı Vinıvalae vıla, SCrLPMLS eT Aoctrina (Parıs
1892 84— 89 Umfangreicher und eingehender sınd dıe Angaben über das
Stundengebet ın der Lebensbeschreibung, die Jöhannan bar Kaldün seINem Lehrer
Joseph Büsna]a ( 979) widmete; übersetzt Chabot, Hıstorre da MOIMNE
Rabban Yousse} Bousnaja ( Revue de F”’Orient OÜhretien, —, und separat Parıs 1900).
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des Freiıtags konsekrtiert worden SInd : kehre annn In deiıne Zelle
zurück, hne mıt ]jemandem, selhst nıcht mıt dem Sakrıstan,
sprechen. Wenn deıne ‚KEınsamkeıt' ber eıne vollkommene ist
un du deınme Zell überhaupt nıcht VOTL demc delner
‚Woche‘ verlassen wıllst. selhst nıcht mpfange des eben-
spendenden Sakraments. annn verharre dıe aC und
den ganzen Sonntag In deıer Zelle unter demütıgen un buß-
tertıgen Betrachtungen, un Jege dır eine ötung aut Ten
des (+edächtnıisses des Leiıbes un Blutes UuUuNnSers Herrn:;: WenNnn

du dır körperlıch keinen Abbruch tun kannst. we1ıl 1es ber as
Maß deıner (G(ewöhnung hinausgeht, da eın Körper chwach
Ist: annn übe In gelstiger Weı1se tötung, Zerknirschung
und Buße Sprich ZU dır selbhst ‚Ich bın eın Suüunder un Aus:-
gestoßener ! Wıe eıner. der 1ın un gefallen ist un em das
kırchliche (z+esetz ach der chwere de1NeT un H1r eıne C
WISSe Zelt verbıetet, den hl (+eheımn1ıssen teılzunehmen. hıs

sich ach getaner Buße mıt ott ausgesöhnt hat. — 781n olcher
bın uch iIch. der ich ott Uurec meıne vıelen Süunden un Miısse-
aten erzurnt habe Ich 111 dıe n Woche‘ In meılner Zelle
bleıben, damıt MI1IT Verzeihung meılner Süunden zute1l werde.
Am Knde der Woche‘, dıe kurze Zeıit! meılner Buße a -
geschlossen 1st, annn wırd ıe Barmherzıigkeıt UuNSers Herrn
Jesus Christus mıch der Anteılnahme seinem el un
uUuTte würdı2 machen. Und da das (zesetz der Abschließung
während der Janzen Dauer der ‚Woche' mıch ON Anblıck me1-
nes Herrn und der Krquickung SEINES Tısches fernhält. S wıll
iıch MIr uch den Anblıck selner Oöhne. der heılıgen Väter un
ehrwürdıgen Brüder, hıs ZUFEL Ende der ‚Woche‘ versagen?.“
Eındringlich empfiehlt D Ar Sonntage solche Betrachtungen
anzustellen, dıe Knthaltung O Kommunı0onempfang so1] das
Verlangen danach erhöhen: mehr al Wochentagen sol1 siıch
der (+e18t und dıe Vorstellungskraft Dat, den hl (+eheimnıssen
beschäftigen:: ‚„‚G1b dır dıe orößte Mühe., 1n deiıner Seele dıe
vollkommene 1e erwecken. dıe voll VO  s ntzücken ist

Die Handschrift Mıinganas hat dıe Zeıt 1mM Feueroten ( 035 STa oese):-
Der erste '"Teıl dieses Satzes fehlt be1i Mıngana.
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ber dıe hl (+eheımn1ısse.‘ So Tzählt NC}  Z einem (ungenann-
ten) Kınsıedler, der TEe In der W üste und keın rot
7ı (resicht am Aus unendlicher 1e den nl (+eheim-
nıssen 1ef GT 1MmM (ze1ste jeden Sonntag ZU ar und betrachtete
1ın selner eele Leib un Blut UNSerS Herrn. W1Ie S1Ee auft dem
Altare dargebracht X; un g le nach Jahren be]1 VOTI'-

überziehenden Re1isenden rot erblıckte. erınnerte iıh 1es
tort dıe hl (+estalten auft dem Altare un TAaCcC 1ın eınen
begeısterten obpreıs Au  N och e1in anderes eısple für dıe
Verehrung der Kucharıstie rzählt A US dem ‚„‚Buch der OÖ6bb-
lhıebenden  6 des Theodoret*, dieser berichtet, W1e ZU Knt-
züucken des Kınsıedlers auf der and e1INes Diakons dıe h1 Ge-
heimn1ısse konsekrtIert habe

Uuberdem empfiehlt tur den Sonntag JahzZ besonders dıe
ge1istliche Lesung, un ZWarLr anl | der ‚„„Kınsıedler‘ tellen A US

dem apıtel? des Johannesevangeliums lesen un dıe eNt-
sprechenden tellen in den anderen Kvangelıen un: den Paulus-
rTIefen SOWI1E AaAUS der Apostelgeschichte : letzterer verweıst
ıIn einem Satat auf den Kommentar des ‚„‚Krklärers: diesem
C Von den sonstigen Schrıften eOdOTS V AI Mopsuestıa
se1eN uch SeIN . Buch ber das Priestertum83“° un das der ‚Kr
klärung der (+ehe1ımnN1ısse 4‘° tüur dıese Sonntagslektüre besonders
gee1gnet. Diese un: andere tellen A US den erken des „selıgen
Krklärer mOge lesen un betrachten, un: WEeNnNn dıe Kr-
innerung dıe h[ (+eheimn1sse ebhaft In ıhm aufsteige, mOge

Se1N gelstiges Auge In Liebessehnsucht (Z=o»:: N C ) auft
den AT rıchten un: beten ‚‚Meıne Seele duüurstet nach dIr,
lebendiger GOtt1 Wann wırd dıe ‚Woche‘ Ende se1N, daß iıch
kommen un eın gESIC sehen kann ® Meıne Seele dürstet
nach HT: un meın Fleısch verlangt ach dIr, daß ich deıne

Historia rel1g108Sa, Cap (Geschichte des Marı) (Mızne, P X 8 E Sp 1429
» Kntspricht 16 UNSEeTET Zählung.

Dieses uch T’heodors wırd uch VONN Ab(h)d150AVAC 1m Kataloge genannt;
o1bt eın längeres YZatat ‚uUuSs diesem verlorenen Werke

Das Zatat hleraus Iindet sıch ın den Katechesen T’heodors, A1e Mıngana,
W oodbrooke Studies herausgab, und 7V  * auf 259, 7 des ST Textes und
S 117 der eng]. Übersetzung ; meıne Zusammenstellung In Rıtus Baptısmı el
Maissae Omnuscula el Textus, Serıies ıturgıca ( Münster 1933), 39, 18L
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TE mıt meıner eelje un deıne MajJestät mıt meınem eIsSsCHe
schaue. Wenn iıch deiınen Leıh un eın Blut empfange, wırd
M1r Verzeihung für dıe Sünden., Heılung VO  - meınen Leıden-
schaften, Dieg ber meılne Feınde, Kraft des (z+e1stes ZÜT rfül-
lung demes Wıllens un ZULE usübung deiıner Gebote., gute OTt-
nung auf eın el1Cl un UTrTC deiıne 1e Krquickung zuteıl.‘‘
enn Iso uch der ‚„‚Eınsıedler‘‘ Hurc dıe Ordnung der ‚, Woche‘‘
den Kmpfang der Kucharıstie entbehren muß. ist Se1IN (+e1ist
doch nıcht der kostbaren un ehrfurchtgebıietenden Krinnerung
daran beraubt Am Schluß der ‚, Woche‘‘, WenNnn mıt der
Kommuniıtät wıeder A den 1SC des Herrn herantrıtt,. wırd
eıne unvergleichlıche Freude un unbeschreıibliche Süßigkeıit In
Se1InN Herz einkehren.

ber dıe Vorbereıtung aut dıe hl[ Kkommunıion g1bt In
dem Anhange der metrıschen Zusammenstellung der Pfhchten
der ‚‚Kınsıedler"" (fol 517  52°) YENAUE Anweısungen. KEıne tunde
bevor der nad;  ©>  U<  [xv]] Begınn des (zottesdienstes ertont, ao]]
se1INe Zelle In Ordnung brıingen un darüber achdenken, W1e

selınen inneren 1Inn un dıe außeren (Jefühle VT Gelegen-
heıten Kr un bewahre, dıe ıhm auft dem Wege ZUTN Kloster

ertont,Kun zurück egegnen könnten. Wenn annn der NaQy
mOöge sich mıt (+edanken der 1e und Ehrfurcht erIuUullen
un VOT dem Kreuze der Wand knıend mıt Inbrunst das
Vaterunser beten ‚‚Unser Herr un Vater, der du 1mM Hımmel
bıst, mache uns würdıg, daß WIT deiımen Namen ununterbrochen
un hne Zerstreuung preisen un ehren. be1 Tage un! he1
9a.C 9a.C uns ın deiner (inade delınes Reıches, delıner AR-
schauung un! deimer 1e un der 1e deimes Sohnes un
(+e1istes würdıg. aCc uns würdıg‘, daß WIT In der PE deines
(ze1stes deınmen ıllen erfüllen 1 Hımmel un! auft en G1b

heute das Trot uUuNnseTes Bedürfnisses un verg1b uns ın de1-
111er Barmherzigkeıit uUuNnSere Sunden un Fehler. Und 10 uns dıe
Ta daß WIT ach deımem (+ebote un Wıllen einander lıeben,
UD TE unNns nıcht In dıe Versuchung ohne deıne Hılfe, sondern
erlöse uns VO  — den Leidenschaften un efreıe unNns VO  - den Däa-
N, enn hbe] dır steht C uns eın e1C Zı geben und deine
Ta un deınen (Geist und dıe Lobpreisungen, daß WIT 1m
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Hımmel un auf en diıch preisen : Vater, Sohn un Geist,
66In wıgkeıt, Amen Dann aol] der ‚‚Eıinsıiedler" siıch erheben,

unsern Herrn Kreuze UuMarmen un küssen un sICh zehn-
mal en werten. Wenn dıe Tur seInNerT geschlossen
hat, anl| MVOT der T’ur selne ugen, edanken un an Z UT

Hımmel erhehben un beten ))O Herr ‚Jesus Chrıstus, setze
eline Wache VOL meınen und un meılne Lıppen, daß meın Herz
sıch nıcht ZUTMN Bösen wende un iıch Übles tue (Ps 140 D 4) a6

Dann bezeıchne sich und en Weg mıt dem Zeichen des hl
reuzes! un: gehe ZUTN Kloster. ındem le1se den salm 29  eıge
eın Ohr. Herr“ (16 6) hete Unterwegs qol] se1ın Auge nıcht
mehr qa ls BED en VOIN Wege abwenden un In jeder Bezıehung
eın gutes eıspıe der Demut ıIn der Haltung, der Andacht 1mM

un des Stillschweigens he] 1SC geben Sobald In
se1ne zurückgekehrt ist. qol] VOL dem Kreuz nıederfallen
un das Vaterunser, w1e oben, beten;: daran sollen sıch Worte
der Danksagung ach ejgener Wahl anschi11eben Der letzte Teıl
der Hauptabhandlung (fol 18“ —30”) bringt e]ıne M VON

Kınzelratschlägen, dıe offen bar nıcht mehr auft spezıelle nfiragen
Auskunft geben wollen ; e]lne besondere ordnung ist nıcht
sichtlıch, dıe konstatierenden Wiıederholungen lassen diesen
Abschnitt als eıne Art ang erkennen.

geht VO  an eiınem Ausspruch des Johannes. des Sehers der
Thebais Lykopolıs), aus, In dem dıe Eınsamkeıit als dıe
wıchtigste er qasketischen Übungen hıngeste wırd. enn 1eTr
erwıirht IHNY  > dıe Z7We]1 höchsten ugenden, in denen a lle anderen
enthalten siınd. unablässıges un entschlıedene Unter-
rückung der egungen der Leidenschaften und der Versuchun-
SCNH der ämonen. DIiese Jugendübungen vermıtteln wıeder Z7WEe]
(rottesgaben, dıe bba {Isaıa ‚„Nıcht-Tugenden nennt, ‚„dıe
höher g IS andere ugenden Sınd, da S1E nıcht Uure leiıblıche der
geıstige Anstrengung erzielt, sondern VO hl (Üe1ste verlhiehen
werden, bevor der Verstand ıhrer bewußt wırd (Iol 197) C6

Die 7Gpttesgaben sSınd e1N ge1istiger Antrıeb, ‚„‚der dıe egungen
Das Kreuz wırd hler miıt dem Aıtel ‚„‚Mar(])“ versehen, der SONST VOT den Namen

VO  en Heıligen gesetzt wırd
» Mıngana übersetzt sınngemäß: super-vırtues,
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der eelje tändıe a1t dem Feuer der vollkommenen Inehe ZU

%}  T'  ott rfüllt, un der Anblıck des ILauchtes un der GHlorie
Herrn Jesus Christus durch dıe OÖffenbarung des

(Geistes.““ Damıt hat hbereıts das (Geblet der Mystik betreten.
dıe 6} ın dıesem mehr der praktıschen Askese gewıdmeten Iraktat
1U streıft. arum ohl bricht unvermıttelt a,h un: beginnt
wıeder mıt pra  ıschen Krmahnungen, den amp mıt der 1.81-
denschaft un den äaämonen mıt aller orgfa un Entschıeden-
heıt aufzunehmen. damıt ‚„‚dıe Reimbheıt des erzens‘‘ (S
S 197) erreicht werde. In diesem treben wırd wıederum Rez1-
tatıon der Psalmen, spezıe des Nachtoffiziıums,. des Vaterunsers
der selbstgebildeter (+ebete als notwendıges Mıttel empfohlen,
SOWIeE och einmaJ dıe eINeSs Lehrers tür dıe Seelenleitung
angeraten. Unter Benutzung elner längeren Stelle AUS den en
des bba Isala sucht 1U  > dem Kınsıedler Mut einzuflößen,
enn ott stehe ıhm 1MmM Kampfe be1 un se1n nge stehe ıhm
ZUT Seıite Wıe dıe Versuchungen der Dämonen hbesonders heftig
selen. uUrz bevor das /nel. dıe Reimheaeıit des erzens un: dıe
Leıdenschaftslosigkeıt, erreicht würden, ze1gt &A einem Be1-
spıele AUS den Erlehbnissen des Abba Makarıus! : dıe Leiıdenschafts-
losıgkeıt beschreıht er ure Z 696e Kvagrıus. Mıt dem Hın-
WeIls. daß a lle dıese Kenntnisse UuSs den Büchern der Väter un
mMUundlıchen Unterweısungen eılıger un vollkommener Männer
geschöpft habe., schhießt diıesen Abschnıitt

Kıne C6 el VO  u rmahnungen (fol v_27v) wendet
sıch Jjene, dıe SCNA11C un ungebildet SINd, un solche Be-
lehrungen nıcht AUS Büchern schöpfen vermogen ; A71e können
trotzdem e]nen hohen Ta VO  u Vollkommenheı erreıchen. WIe
dıe Beıspiele auls des Kınfältigen?, des CAulers des B1 NtO-
N1uUS. un: des Macedonıus , des ‚‚Gersteessers‘ 3, SOWI1Ee AÄus-
prüche des Kvagrıus un: bba Markus lehren

Am Schluß des Traktates (fol 27 —30*) hebt och e1IN-
mal dıe Notwendıigkeıt der Kınsamkeıt hervor; beweıst 1E
zunächst durch /nıtate, angefangen VO  > eiInem A US Kor 0,

Vgl H.KRosweyd, De u”ıla el verbis SENLOTUM (Amsterdam 1628), S. 483
T’he AUSULC Hıstory 0} Palladıus, ed Butler (Cambrıdge » 69—74
Theodoret, Hıstoria relıqr0sSa, Cap 8  Z Sp 1400—1412).
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ess un ebr gebıldeten Ausspruch des Apostels
Paulus;: ann verweıst auft das ‚„‚Buch der Vollkommenheit‘“
des Theodor VO  s Mopsuestia}, weıtere Belege A US der
chrıft tiınden se]len. auf dıe oroßen Lehrer der Kırche, Bası-
hius und Johannes Chrysostomus, un auft dıe Lehre un das
eısple der Väter der Wüste: Aussprüche heidnischer
(N1C namentlıch genannter) Phılosophen bringt be1 Darum
ollten dıe Klosteroberen ın jeder Weıse diese Übung fördern,
W1e uch 1n Irüheren Zeıten dıe heılıgen Väter das Leben In der
KEınsamkeit ännern un Frauen jeden Alters und Jeder Bıl-
dungsstufe gestatteten, wofür e]InNe F e1 VO  Z Namen 2
nannt werden. Wenn eın Bruder dem Herrn 1n diıeser SCHENS-
reichen Übung dA1enen wıll, mOöge SIN Vertrauen auf dıe
des Herrn setzen. ‚, Gepriesen Se1 Herr Jesus Chrıstus, der
er der Kınsamkeıit, un esegne Se1 der. der S1Ee erwählt. der
dıe Beschwerden un Kämpfe des Anfanges besteht un

die Krone empfängt‘ mıt dıesen Worten eendet SseINe
Abhandlung ber dıe ‚, Wocheneinsamkeit“‘, dıe Schluß
mehr elner Kmpfehlung des KEremitenlebens 1mM allgemeınen
geworden  S NS E E ist

Dieses verlorene Werk erwähnt auch 'Ab(h)disö‘® im Katalog (Bıbliotheca UOrijen-
talıs 11L, l! S 34)


